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Bestelluugeu
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel --
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Lronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen-
BÜreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil « oder der««
Staum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrW fnr stmMche Ksiserl ., Könizl. «. Wt. Kehördn, sowie für die Gemmdk» Koot o. NklMtzö-m.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenvmmen ; größere werde» vorher erbeten.

194 Sonnabend, den 19. AuWst 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche » « eich .

Berlin , 17 . August . Der Kaiser begab sich gestern um
7 »/z Uhr Vormittags nach Perleberg, übergab unter einer An¬
sprache und eigenhändiger Befestigung die von der Königin von
England an daS 1 . Garde -Drager-Regiment , dessen Chef die Kö¬
nigin ist , verliehenen Fahnenbänder und besichtigte sodann die
unter Generalmajor v. Stosch manövrlrende Kavallerie-Division .
Um 5 Uhr Nachmittags war der Monarch zum Neuen Palais
zurückgekehrt .

Berlin , 15 . August. Der Kaiser hat , wie aus Thorn ge¬
meldet ist , den geplanten Besuch Westpreußens und Thorns für
dieses Jahr aufgegeben.

Prinz Friedrich Leopold ist heute früh an der Spitze seines
Regiments Garde du Corps zum Manöver nach Perleberg aus-
marschirt.

Die Prinzessin Friedrich Leopold ist heute auf Saßnitz in
ihrer Villa „ Usekan " , der Prinz von Wales in Homburg v . d . H .
zum Kurgebrauch eingetcoffen.

Der frühere Reichsschatzsekretär Freiherr v . Maltzahn ist auf
seine Besitzung Gültz übergesiedelt. Er trifft am 30 . d . wieder
hier ein , um am 1 . September seine bisherigen Beamten dem
Nachfolger vorzustcllen.

Berlin , 17 . August. Mit Bezug auf die Meldung des
„ Stuttg. Tagebl . «

, daß Mitte September eine zweite allgemeine
Finanzministerkonferenz stattfinden werde, nimmt die „ Voss . Ztg."
an , daß es sich hier um eine Verwechselung handeln müsse , und
daß die Nachricht sich lediglich aus die Kommissionssitzungen beziehe ,
welche um diese Zeit stattfinden sollen . — Die „ N. A . Z. " demen -
tirt die Blättermeldungen über die angeblichen Ergebnisse der
Börsen-Enquete-Kommission. Der Bericht hierüber sei noch nichteinmal gänzlich vollendet.

Der Minister für Landwlrthschäst erläßt ein Einfuhrverbot
für aus Rußland kommendes Heu und Stroh. Begründet wird
das Verbot mit der noch immer in Rußland ziemlich heftig aus¬
tretenden Rinderpest.

Infolge der Heeresverstärkung werden bet der Feldartillerie
neue Batterien errichtet in Insterburg , Königsberg , Griefen, Perle¬
berg , Landsberg a . W . , Erfurt, Glvgau, Lissa , Neisse , Münster,
Koblenz, Altona , Verden , Mainz, Darmstadt , Rastatt, Metz, Gran¬
den ; und Danzig .

Die preußischen Landtagswahlen sollen wiederum in die letzteOktober- und erste Novemberwoche gelegt werden. Von irgend
welchen ernsthaften Vorbereitungen zu diesen Wahlen hat bisher
In der Oeffentlichkeit kaum etwas verlautet . Im Allgemeinen
bringen ja diese Wahlen weniger Erregung mit sich , auch die Vor¬
bereitungsarbeiten sind nicht derart mühselig und schwierig , wie
bei den Reichstagswahlen . Dafür ist bei den Landtagswahlen
aller Erfolg noch weit mehr von der sorgfältig gepflegten Partei¬
organisation abhängig . Unsere Vereine , Kreiskomitees v . s w.
mögen überall während der nächsten Woche darauf bedacht sein,eine gute Fühlung mit Vertrauensmännern in allen Einzelbezirkendes Wahlkreises herzustellen. Wenp erst die Wahl ausgeschrieben
ist, muß dieser Theil der vorbereitenden Arbeiten überall schon
abgeschlossen sein.

Der Stand der Cholera in Berlin ist gegen gestern unver¬ändert. Der Sanitätskommijsion des Polizeipräsidiums sind bis
heute Nachmittag weder wirkliche noch verdächtige Fälle neu an¬
gezeigt worden . Sie weiß auch , wie die hiesige „Post" berichtet,davon nichts, daß gestern Mittag , wie die „ Köln . Volksztg. " sichtelegraphiren läßt, in dem Hause Pallisadenstr . Nr . 22 eine Polinan der asiatischen Cholera gestorben sei. Wenn dieselbe Zeitung

schreibt , daß im Ostbezirke der Stadt vielfach Brechdurchfall und
Cholerine herrsche , so erklärt die SanitätSkommifsion hierzu , und
die Vergleichungsziffern der letzten Zeit bestätigen das, daß diese
Krankheiten keineswegs auffallend häufig seien, daß vielmehr auchin dieser Beziehung der Gesundheitsstand Berlins als günstig be¬
zeichnet werden müsse.

Die Frist für die Einlösung der österreichischen VereinSthaler
ist bis zum 1 . April 1894 verlängert worden ; bis dahin werden
sie noch von allen öffentlichen Kassen angenommen.

Vom Major v. Francois sind wiederum aus Südwestafrika
Berichte eingetroffen, welche, wie die „ Kreuzztg. " mittheilt , zeigen ,
daß sich in der Sachlage Hendrik Witbooi gegenüber nichts ge¬ändert hat. Die neue Verstärkung der Schutztruppe wird sehnlichst
erwartet, da mit ihrem Eintreffen eine größere Beweglichkeit und
die Ergreifung der Offensive möglich wird. Nach einer anderen
Seite hin scheinen aber die Verhältnisse in Südwestafrika einer
wesentlichen Aenderung entgegenzugehe«. Samuel Maharero, der
jetzige Oberhäuptlinx der Herero , beginnt, sich dem stellvertretenden
Kaiserlichen Kommissar zu nähern und gute Beziehungen mit ihm
anzuknüpfcn. Die Hottentotten , welche außer den Witbooischen
sich noch in verschiedenen Stämmen in Großnamaland vorfinden ,
konnten bis jetzt noch zu keinem Entschlüsse kommen . Die Wit¬
booischen hatten ihnen vorgeredet , Deutschland wolle sie vernichten
und ihnen Alles wegnehmen. Nur die Bastards (Nachkommen
von Holländern und Hugenotten) haben sich sofort der Schutz¬
truppe angeschlossen.

Dessau , 17 . August. Gestern Abend fand zur Feier des
zweihundertjährigen ErinnerungStsgeS des Regierungsantritts des
Fürsten Leopold von Anhalt -Dessau ein Festzug und eine Be-
kränzung des Denkmals des Fürsten , sowie ein Kommers aller
Vereine statt , der einen glänzenden Verlauf nahm.

Frankfurt a . M. , 13 . August. Daß die Einrichtung eineS
sog. Sitzredakteurs den unverantwortlichen Herausgeber eines
Blattes nicht immer vor Strafe schnei , beweist ein Urtheil der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts . ES erscheint , so wird der
Voss. Ztg. berichtet, hier eine Wochenschrift „ Die Sonne"

, deren
Herausgeber , ein früherer Lokalreporter , sich einen Strohmann
hält , der als Verantwortlicher Redakteur zeichnen muß . Nun hatte
das Blatt , dessen Inhalt aus Klatsch und Persönlichen Angriffen
besteht , den Tod eines jungen Arztes und einer Krankenschwester ,
denen er ohne Grund sträfliche Beziehungen zu einander nachsagte ,in einer so frivolen Weise besprochen , daß die Staatsanwaltschaft
auf Grund des Z 184 Str .-G .-B - wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften Anklage erhob und zwar nicht bloß gegen den Verant¬
wortlichen Redakteur , sondern auch gegen den „ Herausgeber und
Chefredakteur" . Gegen elfteren wurden fünfzig Mark, gegen letzteren
hundert Mark Geldstrafe beantragt . Der Gerichtshof dagegen
sprach den Verantwortlichen frei und verurtheilte den wirklichen
Redakteur und Herausgeber Müller zu 1 Woche Gesängniß. —
Das Urtheil mag sich Herr Paul Hug in Bant hinter die
Ohren schreiben .

Frankfurt a . M. , 17 . August. Im Distrikt Frohnwingert ,
Gemarkung Oberheimbach, bei Bacharach am Rhein , einer be¬
kannten Weingegend, ist das Auftreten der Reblaus amtlich fest¬
gestellt worden.

Gotha , 17. August. Das heute ausgegebene Bulletin
lautet : Das Befinden des Herzogs ist seit gestern unverändert .

Breslau , 17. August. Angesichts der Choleragefahr macht
die Eisenbahndirektion Breslau bekannt, daß eine Beschränkung
des Gepäck- und Güterverkehrs nicht , eine Desinfektion nur dann
stattfinde, wenn die Gepäckstücke und Güter als mit Choleraent¬
leerungen beschmutzt erachtet würden .

Posen , 16 . August. Generalarzt des V- Armeekorps, Dr .
Schräder , ist gestern auf einer Inspektionsreise plötzlich vom
Schlage gerührt und in eine Diakoniffenanstalt gebracht wor¬
den . Vor seiner Versetzung nach Posen war Dr . Schräder
Regiments - und Oberstabsarzt 1 . Kl . in Berlin, sowie Leibarzt
des hochseligen Kaisers Friedrich, den er auch nach San Remo
begleitet hatte .

Königsberg t. Pr . , 17. Aug. Der Kommandeur der
1 . Kavalleriebrigade, Oberst Graf Klinkowström, ist heute auf dem
Exerzierplätze in Folge eines Schlagansaües gestorben.

Hamburg , 17 . August. Bei der heutigen Reichstags¬
nachwahl erhielten Laeiß (natlib .) 8800 , Raab (Antisemit) 2285 ,
Molkenbuhr (Soeialist ) 16474 Stimmen. Zersplittert waren 29
und ungiltig 85 Stimmen. Molkenbuhr ist also gewählt.

« U » l » » ».
Lemberg , 16. Aug. Der „Courier Lwowski« theilt mit,

daß die galizischen Manöver definitiv abgesagt worden seien und
die Entlastung der einberufenen Reservisten demnäckst erfolgen
werde. — In den letzten 48 Stunden erkrankten in den Bezirken
Nadworna und Sniatyn 24 Personen an der Cholera , von
denen 11 gestorben sind .

Venedig , 16 . Aug. Die „ Gazetta de Venezia" meldet
aus Neapel die Verschlimmerung des Cholerastandes . Während
am 13 . August bloß zwei Todesfälle vorkamen, werden vom 14.
August 19 Erkrankungen und 12 Todesfälle gemeldet .

Petersburg , 16 . August. In der Gouvernementshaupt¬
stadt Minsk erschoß der Trainofstzier Jwanowitsch KristanowSki
die Schauspielerin Turok und brachte sich darauf selbst schwere
Verletzungen am Kopse bei . Kristanowski , der die Schauspielerin
seit längerer Zeit mit Liebesanträgen verfolgte, Ist verheirathet
und Vater eines Kindes.

Petersburg , 16 . August. Nach dem heute veröffentlichte »
Büllcttn über den Stand der Cholera in Rußland find in Moskau
vom 3 . bis 12 . August 166 Personen an Cholera erkrankt und
67 gestorben, in Warschau vom 9 . bis 10 . August 1 Person er¬
krankt und 1 gestorben. In dem Gouvernement Lomsha erkrankten
am 14. August 4 Personen , 1 Person starb, im Gouvernement
Grodno sind vom 6. bis 12 . August 96 Personen erkrankt, 22
gestorben, im Gouvernement Ssamara vom 30 . Juli bis 5 . August
134 Erkrankungen , 39 Todesfälle , im Dongebiet vom 10. bis
12 . August 317 Erkrankungen , 157 Todesfälle.

Bukarest , 17 . August. Wie verlautet , ist der Gesundheits¬
zustand der Königin Elisabeth ein derartiger , daß sie im Herbst
wahrscheinlich nach Rumänien zurückkehren wird.

M « r i N e.
8 Wilhelmshaven, 17 . «uqust. Der Marine-Intendant Meyer hat

eine Dienstreise nach Bremen r rd Hambmg angelretea. — Lt. z. S . Loman
ist vom Urlaub zurückgekehU. — Kaplt. Krieg hat Urlaub bis 24. d. MS .
nach Doberan iu Mea .mvurg angetreiea. — Korv .-Kept. Holzhauer ist behufs
Einschiffung auf S . M. tz, . „Deutschland " nach Kiel abgereist. — Kaplt .
Meyer (Gerhard) ist mit kurzem Urlaub hier etngetrsffen . — Torp .-Kavlt. Gehl
hat eine Dienstreise nach KroopamMe augetteten. — Der Masch .-Ob.-Ang.
Hcmpel zur Zeit kmdrt . zur SchiffSprüfungSkvmmisston ist vom 2Z. d . MS .
ab auf 4 Wochen zur Jnforma.Mii iu Etükotechnil nach Berlin und Nürn¬
berg kmdrt . — Dem Ov .-ZahsmAr . Dregler ist e.u Lmonatlicher Urlaub vom
28. v. MtS . ab zur Wiederherstellung der Gesundheit bewilligt worden.— Curhaveu , 16. Aug. Die letzte Schießübung fand
heute Vormittag statt , und zwar dauerte sie von 6 >/, bis 11t/,
Uhr . Ihr wohnten der Chef der Marinestation der Nordsee,Valois, sowie der Konteradmiral Thomsen nebst ihrer militärischen
Begleitung bei , die gestern ans Wilhelmshaven hier eingetroffen
waren . Diesmal wurde mit den größeren Geschützen geschossen.

3. Das Geheimnis der „Maria ".
Novelle von Anton v . Perfall .

Nachdruck vrrbötm.

(Fortsetzung.)
Völkerwanderung begann nach dem neuen Dora
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wie der Landungsplatz damals hieß sondern , brachten ihre» Eigen-
thümern bei dem damaligen Häusermangel als Wohn- und Lager¬
stätten ansehnlichen Gewinn .

Wie die Heeressäule der schwarzen Waldameise, wohin sie
sich wendet, alles bedeckt mit ihrem rastlosen Gewimmel, so hier
der täglich sich neu ergießende Menschenstrom. Da warS lebendig
am Ufer, auf den Schiffen, in den kleinen Holzhäusern der Stadt,
auf den mit fußhohem Staub bedeckten Straßen .

Den ganzen Tag klang von allen Seiten die Axt , wurden
Waaren aller Art auf das Land befördert, glühte die Schmiede
beim rastlosen Hammerschlag, fieberhafte Thätigkeit überall, als
gelte es , in wenigen Tagen eine neue Welt zu bauen . Wenn
dann die milde, sternenvolle kalifornische Nacht sich herabsenkte auf
Strom und Stadt, da flammten auf allen Seiten farbige Lampen
empor , auf den Masten , den Decken der Schiffe, auf den Veran¬
den der Wohnhäuser , fröhliche Volksweisen aller Sprachen er¬
tönten , der Klang der Guitarre, hier und da lüsternes Kastagnetten¬
gellapper der Fandangotänzer .

In den Spkelhänsern rollte das rothe Gold , schwirrte daS
Roulette . Ein Schuß , ein unartikulirter Schrei , der Lärm eines
Streites klang oft mitte» in diesen Freudentaumel hinein und
mahnte die Schwelger an die wilden Leidenschaften , die hier frei
walteten .

Das stattlichste von allen Häusern Sacramentos im Jahre
1851 war unstreitig daS Hotel und Spielhaus Mac Orellys.
Auf den ersten Blick erkannte man gar nicht diese zweite Ekgen -
chaft von „ MinerShome "

, wie das Gasthaus betitelt war. Man
sielt es wirklich für das ehrbarste Gasthaus , so spießbürgerlich
auber und nüchtern blickte eS den Fremden mit seiner schneeweiß
getünchten stattlichen Front entgegen, erst deS Abends zeigte es
ein wahres Wesen in dem aufdringlichen, verlockenden Lichtschein ,

der aus den weit geöffneten Fenstern drang . Das zahlreiche , aus-
und ein strömende Publikum , das verführerische, metallische Rau¬
schen deS hin und her geschobenen Goldes ließen keinen Zweifel
daran auskommen .

Mac Orelly gehörte dem ersten Heerzuge an , der auf die
Nachricht von der Goldentdeckung bei Sutters Mühle schnell ent¬
schlossen aus dem Osten aufbrach und die endlose Heerstraße er-
öffnete durch die Prärien und Wüsten des Westens, über die
Gipfel der Sierra Zn zweihundert zogen sie aus , mit Zugvieh,
Nahrungsmitteln und Waffen wohl versehen , lauter verwegene ,
abenteuerliche Gesellen, zu fünfzig kamen sie in der Ebene Kali¬
forniens an . Die anderen waren den mörderischen Pfeilen der
Indianer , dem Fieber , dem Frost erlegen.

Orelly und sein Kamerad Pat Fimey, eine bei den Gold¬
suchern gerade nicht sehr beliebte Persönlichkeit, waren unzertrenn¬
lich während der ganzen Reise . Und doch schien diese Unzertrerm-
lichkeit nicht auf der Basis inniger Freundschaft zu beruhen , wch
die Leute aus den oft feindseligen Blicken und Redensarten zu
errathen glaubten .

Uebrigens war man ja damals gewohnt, bei derartigen
Wanderzügen mit den verdächtigsten , gefährlichsten Burschen zu-
ammenzukommen , die eben erst dem Galgen entronnen , und man

achtete nicht im mindesten darauf , wenn sich die Betreffenden nur
jetzt in dieser wandernden Republik nichts zu schulden kommen
ließen . Und sie hüteten sich davor , wußten sie doch , daß die ein¬
fachen , drakonischen Gesetze derselben den Spitzbuben viel gefähr¬
licher waren als die der zivilisirten Welt .

Instinktiv jedoch betrachtete alles dieses FreundeSpaar mit
mißtrauischen Blicken.

(Fortsetzung folgt.)



An die Schießübung schloß sich eine Besichtigung der Plätze , auf
welchen fiskalische Bauten errichtet werden sollen .

— Paris , 16 . August . Die Marine ist schon seit langer
Zeit das Schmerzenskind Frankreichs . Trotz des ungeheuren
Marine -EtatS stellen sich jedes Mal , wenn Fahrzeuge gebraucht
werden , böse Uebelstände heraus , die selbst dem gouvernementalen
„ TempS " einen Warnungsruf entlockt haben . Die jüngsten
Manöver im Kanal la Manche haben dazu noch eine mangelhafte
Führung erkennen lassen, die bei der Art der gestellten Aufgabe
für uns Deutsche besonders interessant ist . Es handelte sich um
einen Angriff auf die französische Küste . Ein Panzergeschwader
ankert bei Cherbourg , ein zweites Geschwader kommt aus der
Nordsee und versucht durch die Meerenge Calais -Dover durchzu -
kommen, um die französische Nordküste zu bombardiren . Man
hatte also einen Fall angenommen , der im Krieg zwischen Frank¬
reich und Deutschland leicht möglich ist und dementsprechend daS
erste Geschwader da § französische , daS zweite das deutsche benannt .
DaS französische Geschwader bestand aus 28 , das deutsche aus
8 Schiffen. Am 2V . Juli begannen die Feindseligkeiten . Admiral
Lefevre , der Kommandant des französischen Geschwaders , gab dem
Kreuzer „Surcouf " Befehl , am Eingang der Meerenge Calais -
Dover Wacht zu halten und beim Nahen deS deutschen Geschwaders
sofort der nächsten Küstenwache Nachricht zu geben . Admiral
Barera , der Kommandant des deutschen Geschwaders , war ISO
Seemeilen vom PaS de Calais statlonirt . Vom „ Surcouf " kam
keine Nachricht , so daß Admiral Lefevre zur Vorsicht den Torpedo -
Aviso „ Lance " mit drei Torpedobooten entsandte . Der nächste
Morgen brachte die Gewißheit , daß das deutsche Geschwader die
Durchfahrt durch den Pas de Calais erzwungen hatte und die
französische Küste bedrohe ! Admiral Lefevre machte sich darauf mit
seinem Geschwader nach Dieppe aus , kehrte aber nach Havre
zurück , um diese Stadt zu schützen , während das deutsche Ge¬
schwader bei Dünkirchen das Kanonenboot „ Flaume " und drei
Torpedoboote sbfingen , Boulogne bombardlrte , von dort nach
Cherbourg fuhr und dieses stärkste französische Arsenal an der
Nordküste zerstörte . AIS Admiral Lefevre zur Hilfe Cherbourgs
herankam , war die ganze Stadt ein Trümmerhaufen , während das
deutsche Geschwader bereits die hohe See wieder gewonnen hatte .
Man wollte sich zur Verfolgung des Feindes aufmachen , aber die
Mehrzahl der Schiffe deS französischen Geschwaders war dieser
Aufgabe nicht mehr gewachsen , weshalb man nach Cherbourg
zurückkehrte , wo man den Befehl des MarineministerS vorfand ,
die Manöver als abgeschlossen zu betrachten . Es ist sehr wahr¬
scheinlich, daß diese Vorfälle die von allen Sekten geforderte
Reform der französischen Marine beschleunigen werden .

— Paris , 17 . August . Das russische Mittelmeergeschwader
wird Mitte September in Toulon erwartet . Der russische Bot¬
schafter Baron Mohrenhelm reist erst nach dem Besuch des Ge¬
schwaders auf Urlaub nach Rußland .

— Genua , 17 . August . Prinz Heinrich von Preußen ist
gestern Abend ll .1/4 Uhr hier eingetroffen und vom König und
dem Kronprinzen auf das herzlichste empfangen worden . Die
hohen Herrschaften bestiegen die Dacht . Savoia "

, welche um
Mitternacht den Hafen verließ .

— Genua , 17 . Aug . (Ausführliche Meldung .) Prinz
Heinrich von Preußen traf gestern Abend 11 Uhr 18 Min . hier
ein . Zum Empfang am Bahnhof waren anwesend König Hum -
bert , der Prinz von Neapel , der Marineminister Racchia , der
deutsche Generalkonsul , sowie die Spitzen der Civil - und Militär¬
behörden . Der König und der Prinz von Neapel umarmten den
Prinzen Heinrich wiederholt mit größter Herzlichkeit . Der König
und der Prinz von Neapel trugen das Band des Schwarzen
Adlerordens , Prinz Heinrich trug den Annunciatenorden . Die
hohen Herrschaften wurden von einer überaus zahlreichen Men¬
schenmenge enthusiastisch begrüßt . Nach Abschreiten der zum Em¬
pfang aufgestellten Ehrenkompagnie , wobei die preußische National -
Hymne gespielt wurde , begaben sich König Humbert , der Prinz
von Neapel und Prinz Heinrich an Bord der Königlichen Jacht
„ Savoya " , wobei die Menge in unbeschreiblichen Jubel ausbrach
und die preußische und italienische Nationalhymne ertönte . Die
Dacht verließ den Hafen von Genua um Mitternacht , um sich nach
dem Golf von Neapel zu begeben .

— New York , 16 . August . Nach , langjährigen Arbeiten
und Vorbereitungen ist letzter Tage mit der Befestigung deS New -
yorker Hafens endlich ein thatsächlicher Anfang gemacht worden ,
und eS dürfte nunmehr nur noch kurze Zeit dauern , daß sich unsere
Metropole gegen ein Bombardement oder einen feindlichen Angriff
von See auch ziemlich sicher fühlen kann — wenn auch nach aller
menschlichen Voraussicht die Wahrscheinlichkeit , daß sich Derartiges
im Ernstfälle ereignet , sehr weit entfernt liegt . Mit der Armirung
der neu angelegten Befestigungen bei Sandy Hook ist nunmehr
begonnen worden , und zwar wurde dieser Tage daselbst das erste
der großen 12zölligen Stahlhinterladergeschütze aus der Kanonen¬
gießerei zu Wateroliet in Position gebracht . Die Armirung der
Strandbatterie bei Sandy Hook mit diesen schweren Geschützen
bedeutet , daß der Newyorker Hafen einer feindlichen Flotte nicht
mehr wehr - und schutzlos preisgegeben sein würde : mit den zwölf¬
zölligen Hinterladern kann die See auf eine Entfernung von sechs
englischen Meilen nach allen Richtungen der Windrose wirksam
bestrichen werden . Das Geschütz selbst ruht auf einer Lafette , die
eS im Moment des FeuernS mit der Mündung des Rohres nur
ganz wenig über das Niveau des niedrigen Erdwalles erhebt ; im
nächsten Augenblicke bringt ein einfacher Mechanismus das Geschütz
wieder hinter die Deckung , so daß es nur für die Dauer einiger
Sekunden dem Feinde weit draußen auf dem Meere als Zielpunkt
dienen kann . Außerdem sollen die Befestigungswerke bei Sandy
Hook , und zwar noch vor Ablauf deS Jahres , mit einer Batterie
von zehn - und zwölszölligen Mörsern armirt werden , die aller¬
dings nicht so weit tragen , wie jene zwölfzölligen gezogenen Hinter¬
lader , deren Bomben und Granaten aber selbst einen sehr starken
und tollkühnen Feind zur Umkehr veranlassen dürften , sollte es
demselben gelungen sein , die Feuerlinie jener Hinterlader zu
überschreiten .

Lokale - .
Wilhelmshaven , 18 . August . Der Herr Stationsches

Vizeadmiral Valois , ist von Cuxhaven zurückgekehrt und hat die
Geschäfte wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 18 . August. S . M . S . „ Mars "
Kommandant Kapt . z . S . Valette , ist gestern Nachmittag in Kiel ,
eingetroffen .

Z Wilhelmshaven , 18 . August . Die Besatzung S . M .
Aviso „ Blitz " trifft morgen Nachmittag 5 Uhr hier ein .

tz Wilhelmshaven , 18 . August . Der Ablösungstrans -
port für S . M . Fhrzg . „ Loreley " wird wahrscheinlich schon zwei
Tage früher als beabsichtigt war , nämlich am 26 . d . M . in Marsch
gesetzt werden .

Wilhelmshaven , 16 . August . Der Verein ehemaliger
Deckossiziere unternimmt am nächsten Sonntag einen Bootsausflvg
nach Sanderbusch .

Wilhelmshaven , 18 . Aug . Die Schulen hatten heuie
Nachmittag Hitzferien .

« RS drr Nmzestllld - er Uro»i»z .
b Sande , 17 . Aug . Herr Dr . med . Köchy hat seinen

Wohnsitz von hier nach Zetel verlegt .
b Sande , 17 . August . Der Veteranen -Verein für Jever¬

land und Umgegend hat gestern Nachmittag in unserem Orte die
Gedächtnißfeier der Schlacht bei MarS la Tour abgehalten , woran
sich auch Mitglieder des Beteranen -VereinS auS Wilhelmshaven ,
sowie der hiesige und der Neustadtgödenser Kriegelverein und der
hiesige Turnverein betheiligten . Um 4 Uhr trafen die Veteranen
in Sanderbusch ein , woselbst sie vom Fest -Komitee empfangen und
begrüßt wurden . Man begab sich alsdann unter Vorantritt einer
Musikkapelle nach unserem Orte , welcher festlich geschmückt war .
Im Garten des GastwirthS Rohlss fand Konzert statt , während
der Veteranenverein im Saale des GastwirthS Taddiken zunächst
seine Generalversammlung abhielt . In den Vorstand wurden ge¬
wählt resp . wieder gewählt die Kameraden GerdeS als 1 . Vor¬
sitzender , Lampe als 3 . Vorsitzender , Janßen als Kassier , Christians
als 1 . Schriftführer und Tholen als 2 . Schriftführer . Von einer
Revision der vorgelegten Vereinsrechnung wurde Abstand ge¬
nommen , dagegen die Kameraden Ukena und Warethe als Revisoren
gewählt . Am 10 . Mai 1894 werden die Veteranen in Jever
eine Feier abhalten . Mehrere Mitglieder wurden neu ausge¬
nommen . Um 6 Uhr ordneten sich die Vereine zu einem Festzuge ,
welcher bei der Friedenseiche Aufstellung nahm . Hier hielt Herr
Pastor Arkenau eine erhebende Festrede , die mit einem dreifachen
Hoch auf das deutsche Vaterland schloß. Um 9 ^ 2 Uhr wurde
ein brillantes Feuerwerk abgebrannt . Den Schluß der Feier bildete
ei» Ball , welcher die Gäste noch längere Zeit in gemüthlichster
Stimmung beisammen hielt . Ueberhaupt nahm das Fest bei
prächtigem Wetter einen sehr hübschen Verlauf .

b Sande , 17 . Aug . Gestern Vorm , entlud sich über
unsere Gegend ein heftiges Gewitter . Ein sog. kalter Schlag
traf das Wohnhaus des Zimmermeisters Antons hiers ., ohne er¬
heblichen Schaden anzurichten .

Jever , 16 . August . In Veranlassung der Seminarjubel¬
feier in Oldenburg erhielt der Hauptlehrer der Stadtmädchen¬
schule, Herr Fissen , von S . K . H . dem Großherzog dessen Bild
kn prachtvollem Goldrahmen zum Geschenk. Die Zustellung des
BildeS erfolgte durch den Präsidenten des Großh . Oberschul¬
kollegiums . — Heute Morgen zwischen 9 und 10 Uhr kam hier
ein heftiges Gewitter zum AuSbruch . Während desselben traf sogar
ein kalter Schlag den Glockenthurm . Der Blitz schlug an der
Ostseite des Daches ein , spaltete 3 Sparren , darunter einen voll¬
ständig , lief an der Nordseite deS Daches heraus und zertrüm¬
merte eine Anzahl Schieferplatten , von denen einige bis an die
Kirche geschleudert wurden : zwei Sparren sind einige Zoll aus
der Mauer gehoben . Außerdem ist eine unten im Thurm ste¬
hende Leiter gespalten und ein Fenster theilweise zerschlagen
worden . Der Blitzstrahl ist schließlich, ohne gezündet zu haben ,
bei der Clngangsthür in die Erde gefahren .

Oldenburg , 16 . August . Wie dem „ Gen .-Anz . " vom
Magistrat mitgetheilt wird , sind nach den Standesamtlichen Re¬
gistern in der Stadtgemeinde Oldenburg (Stadt und Stadtgebiet )
in der Zeit vom 1 . Juni bis 15 . August d. Js . an DIphtheritiS
verstorben : 1 . Kinder unter 14 Jahren 35 , 2 . über 14 Jahre
alte Personen 4 , mithin im Ganzen 39 Personen .

Breme » , 17 . August . Das Wöhlbier -Coucert im Garte »
von Lührs Tivoli erfuhr am Dienstag Abend eine unliebsame
Verzögerung . Die Kapelle war pünktlich um 6 ^ Uhr am Platze ,
dagegen fehlte es an den Musikalien , denn in Folge eines unglück¬
lichen Zufalls oder Jrrthums war die Notenkiste der Kapelle ,
welch letztere sich bekanntlich auf einer Konzerttournee befindet ,
auf der Eisenbahn nach einem falschen Orte befördert worden und
war absolut nicht aufzufinden . Man hals sich so gut wie möglich
und requirirte neue Musikalien aus den nächsten Musikalien¬
handlungen . DaS Programm konnte selbstverständlich nicht aus¬
recht erhalten werden , doch wurden die Konzertbesucher trotzdem
durch die gediegenen Vorträge der Kapelle unterhalten , sodaß der
Zwischenfall bald vergessen war .

Bremen , 17 . Aug . Das kaiserliche Handschreiben an
Herrn Konsul H . H . Meier hat folgenden Wortlaut : „ Ich habe
vernommen , daß Sie mit Ihrer Gemahlin am 15 . dss . das Fest
der goldenen Hochzeit feiern werden und freue Mich , Ihnen zu
diesem seltenen Tage Meinen wärmsten Glückwunsch auszusprechen .
Mögen Ihnen in der gleichen Rüstigkeit und Frische noch lange
Jahre ungetrübten Glückes an der Seite Ihrer Gattin durch
Gottes Gnade beschieden sein und mögen Sie in der hohen Ach¬
tung , die Ihnen ungetheilt von Nah und Fern gezollt wird , den
wohlverdienten Lohn erblicken , für die langjährigen erfolgreichen
Bestrebungen , welche Sie dem Wohle und Gedeihen Ihrer Vater¬
stadt Bremen , deren Handel und Schifffahrt , wie auch der För¬
derung des Reichs und seiner Interessen unablässig gewidmet
haben . Als ein sicheres Andenken an diesen festlichen Tag und
als ein Zeichen Meiner Anerkennung lasse Ich Ihnen beifolgend
die Ehe -Jubiläums -Medaille in Gold zugehen . Ihr wohlgeneigter
Wilhelm , I . k . Helgoland , an Bord M . D . „ Hohenzollern " ,
am 9 . August 1893 ._ _

BsrWtschrrs «
— * Der Kaiser hat , wie aus Posen geschrieben wird ,

die auf ihn gefallene Würde eines Schützenkönigs anläßlich des
bei dem diesjährigen Königsschicßen der Schützengilde zu Tirsch -
tiegel für ihn vom Bürgermeister Nixdorf abgegebenen besten
Schusses angenommen .

— * Hamburg , 14 . August . Es wird von hier geschrieben :
„ Am 10 . August fuhr ich , aufmerksam gemacht durch ein in
Hamburg angeschlagenes Placat , zur diesjährigen Grotten¬
beleuchtung nach Helgoland und reich belohnt für diese Fahrt , sah
ich ein Schauspiel , welches ich nie vergessen werde , denn EmS ,
selbst Meran , wo ich im vergangenen Herbst die Illumination
zu Ehren des deutsch-österreichischen Alpenklubs in dem herrlichen
Passeirthal bewunderte , wurde übertroffen . Bei Dunkelwerden
stießen etwa achtzig , mit 7 — 6000 Personen gefüllte Boote in
See , begleitet von der Kurkapelle und fuhren um die Ostküste
der Insel , an dem Nordkap vorbei , die Westküste entlang . An
den 200 Fuß hohen , steil abfallenden Felsen , in einer Längen -
auSdehnung von 11/2 Kilometer spielte sich das großartige Feuer¬
werk ab . 360 Pfd . Rothseuer , 170 Pfd . Grünfeuer , 160 Raketen ,
150 Luftschlangen , 200 Leuchtkugclpatronen , unzählige Bomben ,
Sonnen und Räder , sowie 66 Pechtonnen ließen die gigantischen
Felsen und zerklüfteten Grotten In magischem Zauberlicht er¬
scheinen . „ Zweitausend Mark sind die Unkosten , welches dieses
Feuerwerk verursacht . "

— * In Stettin ist kürzlich ein Urtheil gefällt , das wir zur
Warnung hier mittheilen wollen . Ein Ostern konfirmirter Knabe
hatte seinem früheren Lehrer auf der Straße ein Schimpfwort
nachgerufen . Der Lehrer strengte gerichtliche Entscheidung an . In
der Sitzung beantragte der Staatsanwalt 8 Tage Gesängniß . Der
Gerichtshof aber ging über den Antrag hinaus und verhängte
14 Tage über den Burschen . Der Richter sprach den Wunsch
aus , dies Urtheil möge vom Katheder herab den Schülern ver¬
kündet werden , damit sie erfahren , daß die Gerichte in solchen
Fällen keinen Spaß verstehen . — Wäre für den frechen Bengel
eine Tracht Prügel nicht ebenso angebracht gewesen ?

— * Danzig , 16 . August . Auf der Ostsee sind durch
tarke Stürme viele Unglücksfälle verursacht worden , wobei eine
Anzahl Fischer ihr Leben eingebüßt haben . U . A . wird noch ein
Boot mit 5 Mann vermißt .

— * Nordhausen , 17 . August . Der „ Nordh . C . " meldet ,
daß ein hiesiges Ehepaar unter dem Verdacht der Ermordung seiner
vier Kinder und seines VaterS verhaftet worden Ist .

— * Koblenz , 16 . August . Bei einer Fahrt im Manöver¬
terrain zwischen Niedermending und Andernach stürzte der Premier -
Lieutenant Lehwald vom 68 . Regiment , kommandirt zur Kriegs¬
akademie , auS dem Wagen und starb sofort an innerer Verblutung ,
Lieutenant v . Grolman wurde durch einen schweren offenen Bruch
des Schienbeines , Lieutenant Plehn durch eine Quetschung am
Knie verletzt . Die beiden letzteren Offiziere stehen beim Artillerie -
Regiment Nr . 23 .

— * Gleiwitz , 16 . August . Infolge Durchbruchs von
Grubengasen auf der Königin Luise -Grube bei Zabrze wurden
gegen 500 Bergleute betäubt . Nachgeschickten Rettungsmann -
chaften gelang ihre Herausschaffung . An der Unfallstelle sind

unausgesetzt 4 Aerzte mit der Wiederbelebung der Betäubten thätig .
Hunderte von Angehörigen erwarten angstvoll das Ergebniß der
Wiederbelebungsversuche .

— * Wittenberg , 10 . August . Erben zu 16 Millionen
Mark gesucht . Am 17 . Oktober 1889 starb in Wien der Stempel¬
markenerzeuger Karl Rudolf Kunze im Alter von 83 Jahren .
Er hinterließ ein Vermögen von 9 Millionen Gulden , zu dem
nun schon seit länger als drei Jahren die Erben gesucht werden .
Die vorhandenen Spuren der Erben weisen auf Wittenberg . Der
Hauptberechtigte scheint ein Krautgärtner Johann Martin Kunze
zu sein . Dieser Kunze ist , wie die hiesigen Kirchenbücher aus -
weisen , ebenfalls im Alter von 83 Jahren im Jahre 1827 hier
gestorben . Die Bücher gaben ferner darüber Auskunft , daß Johann
Martin Kunze von außerhalb hier eingewandert ist, anfangs in
der Langen Reihe , jetzt Dresdener Straße , gewohnt hat , sich däckn
in den achtziger Jahren hier verheirathet hat und nach der
Schatzungsgasse verzogen ist. Das Hauptglied in der Beweiskette
aber , woher I . M . Kunze gekommen ist, fehlt noch , und keines
einer noch lebenden Nachkommen hat ihn je gefragt , woher er

gekommen sei . Von den direkten und indirekten Nachkommen der
hier verstorbenen Kunze haben sich mehr als 30 zu der Erbschaft
gemeldet ; so lange sie aber nicht die Herkunst des Ahns und
damit Nachweisen können , daß dieser der gesuchte Erbe ist , bleiben
die Millionen für sie unerreichbar .

— * Dresden , 17 . August . Aus den Ergebnissen der
Armenstatistik darf man , wie eS scheint , auf eine Abnahme der
Trunksucht in Sachsen schließen . Während im Jahre 1885 in
Sachsen 4128 Personen ermittelt wurden , die infolge eigener Trunk -
ucht oder der Trunksucht des Ernährers die Hülfe der öffentlichen

Armenpflege anrufen mußten , zählte man im Jahre 1890 nur noch
2726 solcher Personen . Obgleich also die Bevölkerung des König¬
reiches Sachsen In dem genannten Zeiträume um etwa 10 pCt .
zunahm , verringerte sich die Zahl der in Folge von Trunksucht
Unterstützten um etwa 34 pCt . , oder von 13 pCt . auf 10 000

Einwohner auf 7,8 pCt .
— * Der Sohn Richard Wagners ist dieser Tage In Bayreuth

zum ersten Male vor die Ocffentlichkeit getreten ; er hat in einem
Concert , das im „ Alten Theater " stattfand , zum ersten Mal öffent¬
lich den Taktstock geschwungen und u . a . die Ouvertüren zu „ Ricnzi "
und „ Der Freischütz " dirigirt .

—* Innsbruck , 14 . August . Der „ Hann . C . " erzählt :
Einen unerwarteten Abschluß fand kürzlich eine Vorstellung der
„ Räuber " in einem kleinen Tiroler Stcidtchen ^ . - Wa .r»n—W ,
den Bergen zwei Burschen in die Stadt zur „ Kumedi " gekvmincn ,
der Sixt und der Hartl ( SIxtnS und Leonhard ) , welche der Auf¬
rührung des Schillerschen Werkes mit gespanntester Aufmerksamkeit
olgtcn . Dem Sixt hatte es besonders die Amalie angethan , die

er förmlich mit seinen Blicken verschlang . „ Die Anialie ist a teuf¬
lisch sauberes Weibl "

, sagte er einmal zu seinem Nachbar , „ und i
mein ' völli , der buggelte Franzl lasset sie g' scheiter in Ruh , wenn
i ihm halt gut zu Rath bin . " Je mehr die Handlung fortschritt ,
desto erregter wurde Sixt . Seine Augen funkelten und feine Fäuste
ballten sich . Er vergaß , daß er im Theater war . Nun kam der
dritte Akt . Franz und Amalie standen sich ans der Szene ein¬
ander gegenüber und oben auf der Galerie hing Sixt mit dem
halben Leibe vorgeb

'
eugt über die Brüstung . „ Verzeihe mir ,

Franz "
, sprach Amalie , ihn scheinbar umarmend und dann seinen

Degen aus der Scheide reißend : „ Siehst Du , Bösewicht , was ich
aus Dir machen kann ! " — „ Stich nit , Diandl "

, brüllte Sixt aus
der Galerie in höchster Wuth , „ stich nit , Diandl ! Laß mi abi zu
dem Himmel -Herrgotts buggelten GraShupfer , zu dem fuchseten !
Machts Platz "

, drängte er die Nebenstehenden zur Seite , „ der
Stoffenbrugger Sixt kummt ! / I werd ' dem Sackra schon lerne »,
Diandlen sekiren und Leut ' schinden ! " Ein unbeschreiblicher Tu¬
mult entstand . Der Vorhang mußte fallen , der Regisseur war
cathlos auf eine Rasenbank gesunken , die Leute pfiffen , schrieen,
johlten und die beiden Burschen wurden verhaftet .

— * Wien , 16 . August . Im Truppenlagcr zu Bruck , ln
der Nähe von Wien , ist ein Soldat unter Erscheinungen erkrankt ,
welche als Cholera bezeichnet werden .

— * Pest , 15 . August . Durch den Einsturz einer Mauer
eines im Abbruch befindlichen Hauses wurden drei Arbeiter getödtet
und ein Maurerpolier schwer verwundet .

— * Lemberg , 15 . August . In Mikuliczn , Delaiyn und
Dobrotow sind je zwei , in Tatarow ein Choleratodesfall vor¬
gekommen . In Tulukow (Bezirk Sniatyn ) kamen am 10 . August
ein Cholerasall und gestern drei neue Cholerafälle vor , wovon
einer tödtlich verlief -

— * Lemberg , 16 . August . An der ungarischen Grenze
breitet sich d ' e Cholera immer stärker aus .

— * Lemberg , 17 . August . Im Bezirk Nadworna sind
gestern 7 neue Erkrankungen und 11 Todesfälle an Cholera vor¬

gekommen . Im Bezirk Brzerko kam eine Erkrankung und im

Bezirk Sniatyn ein Todesfall vor .
— * Venedig , 16 . August . Bei Modovi wurden von

verbrecherischer Hand zwei Petarden auf daS Gleise gelegt , die

durch einen Personcnzug zum Platzen gebracht wurden . Drei

Wagen wurden beschädigt . Die Reisenden blieben von den

Geschossen unverletzt , doch entstand ein furchtbarer Schrecken ,
zwei Frauen sprangen aus dem Wagensenster und wurden schwer
verletzt .

— * Rom , 16 . August . Der „ Tribuna " zufolge sind in

Neapel in den letzten 24 Stunden 11 Erkrankungen an Cholera
und 8 Todesfälle vorgekommen .

— * Verona , 17 . August . Vor einigen Tagen übersiele »
drei Kavallerie -Offiziere auf der Straße eine junge Lehrerin , die

Tochter eines Professors , und stellten ihr unziemliche Zumuthungen .
Die Lehrerin wehrte sich , schlug den Lieutenant Jldesonso mit dem

Handschuh ins Gesicht und nannte ihn einen „ Lump " . Dan »

ergriff sie die Flucht , die Offiziere hinterher , sie gröblich beschimpfend.
Die Angehörigen der Lehrerin stellten sofort Strafantrag beim

Regiments -Kommandeur und Divisions -General . Der Kriegsminister
verfügte telegraphisch die sofortige Ausstoßung des Lieutenants

Jldesonso aus dem Heere , sowie die strengste Bestrafung der übrigen

betheiligten Offiziere .



London , 18 . August . Wie dem „ Reuter 'schen Büreau "

nuS Gibraltar gemeldet wird , befindet sich an Bord des englischen

Dampfers „ George Fisner "
, welcher von Malta kommend heute

nnck Stettin abgegangen ist , ein Matrose der an Cholera erkrankt

mar jetzt aber fast wiederhergestellt ist.'
— * ' London , 18 . August . Aus MiuneapoliS wird ge¬

meldet, daß bei der gestrigen Feuersbrunst über 200 Häuser zerstört
wurden . Vier Personen sind todt und viele andere verwundet

Der Schaden wird auf 12 Millionen Mark geschätzt.
— * London , 16 . August . In England herrschte gestern

furchtbare Hitze . Von einer Infanteriekolonne , welche sich ans

dem Marsche von Plymouth nach Okehampton befand , blieben über

hundert Mann unterwegs liegen . 23 Mann sind am Sonnenstich

schwer erkrankt .
— * London , 16 . Aug . Nach einer Depesche aus Limerick

gestern ein Boot mit Ausflügler « auf dem Shannonfluß in der

Nähe der Felsen der Carrig -Jnsel gefunken ; siebzehn Personen sind

ertrunken .
— * London , 17 . August . Die Hitze ist ertdrückend . In

Dover sind bereits mehrere Soldaten am Sonnenstich gestorben .

— * Bukarest , 12 . August . Nach amtlicher Mittheilung

sind vom 11 . d . bis zum 12 . d . in Braila 14 neue Cholern -

erkrankungen und 6 Todesfälle an Cholera vorgekommen , in Sulina

24 Erkrankungen und 11 Todesfälle , in Cernavodo 3 Erkrankungen
und 2 Todesfälle .

— * Foggia , 12 . August . Durch das am Donnerstag
Abend stattgehabte Erdbeben erhielten sämmtliche Gebäude des

Marktfleckens Mattinata Risse ; drei Personen kamen ums Leben ,
vier wurden verwundet , mehrere andere erlitten leichtere Ver¬

letzungen . Die Bevölkerung lagert unter freiem Himmel .

— * Konstantinopel , 18 . August . Nach der Türkei

Verkehrende Personenzüge werden in Mustapha Pascha angehalten
und drei Tage beobachtet . Reisende werden ärztlich untersucht und

ihr Gepäck desinficirt . Provenienzen von den Küsten Bulgariens
und Ostrumeliens werden , sofern sie Reisende betreffen , einer

fünftägigen Quarantäne unterworfen ; Provenienzen ohne Reisende
werden nur einen Tag beobachtet . Die schon bestehende zehn¬

tägige Quarantäne für Herkünfte aus dem Golf von Smyrna
wird auf Herkünfte des ganzen Küstengebiets des Vilajets Aidin

ausgedehnt .
— * New York , 12 . Aug . Der 1660 Reg .-T . große

deutsche Dampfer „ Martha "
, welcher hier ankam , berichtet , am

8 . Aug , sei in den Kohlenbunkern Feuer entstanden , welches 6

Tage audauerte , dann aber gelöscht werden konnte . Das Schiff

hat nur leichten Schaden erlitten .
— * Die Frage der im Atlantischen Ozean umhertreibenden

Wracks wird neuerdings in Marinekreisen viel erörtert . Die

Schiffstrümmer sind in einer Hinsicht noch gefährlicher als Eis¬

berge , deren Nähe sich wenigstens durch das Sinken der Temperatur
kun

'
dgiebt . Nach einer Statistik des Hydrographischen Amtes der

Vereinigten Staaten stießen in den letzten fünf Jahren 38 Schiffe
mit solchen Wrack 's zusammen , und es gingen sechs dabei zu
Grunde . Besonders gefährlich sei ein mit Mahagoniholz be¬

frachtetes , von der Mannschaft verlassenes Schiff . Es treibt seit

zwei Jahren umher und wurde wiederholt gesehen . Sonderbarer

Weise ist noch Niemand darauf gekommen , das Wrack iu Schlepp¬
tau zu nehmen und die werthvolle Ladung zu bergen . Es wurde

vorgeschlagen , die treibenden Wracks zu suchen und durch Torpedos

zu sprengen . Dies würde aber viel Geld kosten und nichQeinmal

zum Ziele führe » . Die Sprengung des Muhagonischisfes würde
überdies eine ansehnliche Fläche mit Treibholz bedecken und eS
könnten diese Hölzer leicht Schraubenbrüche herbeisühren .

— * Eine Postkutsche mit 17 Touristen stürzte am Freitag
zwischen Jlfracvme und Lynton (England ) in Folge DurchgehenS

der vier Pferde einen hundert Fuß tiefen Abhang hinunter .
Die Pferde blieben todt und acht Passagiere wurden schwer
verletzt . Der Kutscher ist vor Schreck wahnsinnig geworden .

— * Der Eifelthurm ist, wie der „ M . Allg . Ztg . " aus

Paris geschrieben wird , zum Tingeltangel geworden , wie die

äußeren Gallerten des stolzen Maschinenpalastes der 1889er Welt¬

ausstellung . Allabendlich wird im ersten Stockwerk des schlanken
Eiselthurmes eine „ Revue " gespielt , welche sich Paris -Chicago be¬

namst und eine Menge bedenklicher Witze enthält , während die

Thurmspitze wie gewohnt , ihre elektrischen Strahlenbüschel über
die Stadt hinsendet . Vom Marsfeld gesehen , bietet der mächtige

Gasflammenkranz des Eiffelthurm -Tingeltangels einen prächtigen
Anblick .

— * Furchtbare Wolkenbrüche sind , wie man der „ Frkf . Ztg . "

aus Pesth meldet , im Saroser und Bereger Komitat niederge¬

gangen . Die ganze Landschaft ist überschwemmt . Viele Häuser
sind niedergerisien , mehrere Eisenbahndämme durchbrochen . Van
einem Kaschauer Personenzug stürzten die Lokomotive und der

Tender in die Fluth . Die Passagiere mußten in den Waggons

übernachten . Bis jetzt sind 40 Todesfälle durch Ertrinken an -

gemcldet .
— * Vogelmassenmord in Italien . Dem aus ornithologifchen

und landwirthschaftlichen Kreisen seit Jahrzehnten erhobenen

Verlangen , daß die italienische Regierung dem Vogelmassenmord ,
wie er namentlich zur Zeit der Herbst - und Frühjahrswanderung
leidenschaftlich betrieben wird , ein Ziel stecke , scheint jetzt ent¬

sprochen zu werden . Wie die „ Geflügelbörse " mitthcilt , hat der

Landwirthschaftsminister Lacava einen Vogelschutz-Gesetzentwurf
ausgearbettet , welcher bald die italienischen Kammern beschäftigen
soll. Es soll danach das Ausuehmen und Zerstören der Rester ,
daS Fangen von Vögeln durch Gift oder betäubende Stoffe , die

Nachtjagd und die Jagd auf Schwalben bei Strafe von 30 Lire ,
das Fangen mit dem Roccolo in der Zeit vom 1 . Februar bis
18 . September bei Strafe von 300 Lire und der Verkauf der

Vögel während der Schonzeit bei Strafe von 300 bis 400 Lire

verboten werden . Die Roccoli sollen ferner mit hoher Steuer

belegt werden , und zwar nicht für das Stück , wie bisher , sondern

nach dem Umfang in Meter . Der Gesetzentwurf stößt , wie nicht
anders zu erwarte » war , auf lebhaften Widerstand ; es wäre aber

dringend zu wünschen , daß er Gesetz würde , wenn er auch noch
leinen ausreichenden Vogelschutz bringt .

— * Die Augen der Männer und die der Frauen . Bei
antiken Statuen hat man die Beobachtung gemacht , daß an den

Bildsäulen männlicher Personen die Augen stärker hervorgewölbt

sind , als an denen von Frauen . Um nun die Frage zu entscheiden ,
ob dies den natürlichen Verhältnissen entspricht , wurden kürzlich
an einer großen Zahl männlicher und weiblicher Personen ein¬

gehende Augenmessuugen vorgenommen . Das Resultat war , daß
in der That die Augen weiblicher Personen weniger hervortreten ,
als diejenigen der Männer , aber die Differenz ist iu der Natur

weniger stark zu merken , als an klassisch -antiken Statuen . Daraus

ist also zu schließen, daß die scharfe Beobachtungsgabe der antiken

Künstler , welche schon so vielfach bei der Wiedergabe des mensch¬

lichen Körpers hervortrat , sich auch bei dieser Gelegenheit kundgab ,

daß aber , jedenfalls aus künstlerischen Gründen , die in der Natur

beobachtete Ungleichheit übertrieben wiedergegeben wurde .

Gemeinnütziges .
— * Das beste Heilmittel bei leichten Hauterkraiikmigen dürfte

Lanolin sein , das infolge seiner ausgesprochen autiseptischen Eigen¬

schaften sich trefflich bewährt hat , um Flechten , Schrunden und

Rissigwerdcn der Haut zu beseitigen , wie auch , um kleine Ver¬

letzungen , wie Schnitt - und Brandwunden , Quetschungen , etc . ,

schnell und sicher zu heile » .

Briefkasten .
Herrn D . hier . Ganz entschieden . Durch das am 18 . Juni

1883 auf Grund der kaiserlichen Botschaft vom 17 . November 1881

erlassene erste sozialpolitische Gesetz über die Krankenversicherung
haben im Jahre 1892 2^ Millionen Arbeiter Entschädigung
im Betrage von SS Millionen Mk . erhalten . Auf jeden der
kranken Arbeiter kommen mithin ca . 35 Mk . Früher war nicht
für sie gesorgt und mußten sie Meist der Armenpflege Versalien .
— Auf Grund des Unsallversicherungsgesetzes vom Jahre 1884

sind im Jahre 1892 210000 beschädigten Personen Milli¬
onen ansgezahlt worden ( auf den einzelnen kommen somit 185
Mark .) 18 Millionen Personen (nicht nur Arbeiter , sondern
auch Keine Besitzer ) sind versichert . — Infolge von Alter und

Invalidität (Gesetz vom 22 . Juni 1889 ) sind im Jahre 1892
Millionen Mk . Entschädigungen ausgezahlt . Es sind dem¬

nach in einem Jahre für die Arbeiter 120 Millionen , also monat¬

lich 10 Millionen Mark verwendet worden . Arbeitgeber und

Reich haben im Jahre 1892 1414/z Millionen Mk . von GesetzeS-

wegen für die Arbeiter ausgebracht .

kSUH « »« SH « v, « ,18 . August, « urlveacht d,r VWEargllNM Spar¬
und Lethbauk , Malt Wilhelmshaven gelaust verkauft

4 pCt. Neutsch, « etchrmaeth, . . . . . . 106,50 107.05
8' /, pLi. M isch« « eichranlech, . . . . . . 99,20 99,75
SM . do. . 84,90 88,40
4 pLt. preußisch « «ms-M '-t, Aulrih « . . . . . 108,30 106,75

ds. . . . . . 99,80 100,18
SM . bo . . . . . . 84,90 85,48
5 -/ , PCt. OldMd . « v»M . . . . . . . 9»,— 100,—
4 PCt. OkdmSurg. KvUwmmI -WMH « . . . . 101,— —
« Mt . ds. ds. S « Ä « 1S8Mk. lOI^S —
3' /,M d». d« . . . . 97,50 98,80
N/z pCt. OkÄÄttz, LsdMiMi -PMLSK,«» (Wudbar) 100,— 101,—
»-/, »« . Bmmr Vtaatrauklh« . . . . . 98,70 97,28
5 M OwMburgisch« PrösümaMH , . . . . . 127,38 128,15
« M . «utiu-WeStr Prisr.-OWgM»«W . . . 101,- 102.-
ip/ , M . Ha»ch« r« r « issÄrM , —
4 vLt. Psaudbr. der « hei». Hypoth^Bank

Serie 82—84 . . . . . . . . 101,80 102,08
3-/,pLt . PsaudSri,s « d,r « W«. HYP- thekmS« -? . VS,— »6.85
4 M Psaudbr . d„ Preutz.

1V08 Sicht auSlo»bar . . . . . . 103 .20 103,80
W,chl. aus dcy für « M . 1»S t« M . 187,90 168,70
Ktchi . aus London kurz für 1 Lstr. m Mt. . . 20,385 20. 488
Wechs . auf Rvotzvck kurz für 1 » oll. iS M . . - 4.18 4,23

Discost der Deutschen Reichsbanl 5 PCt .
WechselziuS unserer Bank 5 »/« .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-

achtuugs-

Ls
« 88
8 « K
ZkZZo D

ß HöchsteTemperaturNiedrigsteTemperatur

WAd.
v -- stM .

w - - Orkan) 10 r

BenMung
(0 — heiter,
- ganz bedeckt) . U

Datum. Le» .
UZLs

.-2-rrc-t
der letzten

A Stunden Mch.
tung . Ä Z Form. K

NUL "Osls. üOsls. G mm

Ang. 17. 3K Mtsts. 7L4.8 19 .3 RW 3 10 (M _
Allg . 17. 8 L Avds . >w-rs 16.6 ONO 2 3 LU
Aug . 18 . 8 ü Mrgz. 783 .8 18 8 19.8 15.0 SO 3 0 —

Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Bvrkmu.
Freitag , den 18. August 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland , 880 leicht r/j bedeckt leicht bewegt
Borkum 80 leicht klar

Hochwasser iu Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 19 . August 1893 : Vorm . 5,51 , Nachm . 6 . 11 .

Verdingung .
Die Lieferung des Jnhrcsbedarss für

1894/95 Von 975 000 Schmelz -
koakS soll am 31 . August 1893 , Nach¬
mittags 4 >/2 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Schmelzkvaks "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Aug . 1893 .

Kaiserliche Werft ,
VerwaUnngs -Abtheillmg

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

LS . r». M . ,
3Vs Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
1 Sopha , 1 Kleiderfchrnnk , 2 Kom¬
moden , 1 Korbsessel , 1 Viereck .
Tisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Der Verkauf findet wirklich statt .
Wilhelmshaven , den 18 . August 1893 .

_ Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachi
Der Heberollen -Auszug '

noverschen Bnugewerks -Beruf
schaft pro I . Quartal 1893
heute an auf 14 Tage bei
meinderechnungsführer K V
hier aus .

- v -

Heppens , 18 . August 1898
Der Gemeindevorst

Mm -MM liktr.
abzuhaltenden Markte soll

"
» am

'

Mittwoch , den 23 . August,Nachmittags 4 uv » ^ '
an Ort und Stelle
pachtet werden .

Die Hälfte des Pachtgeldes ist bei
der Verpachtung baar zu entrichten .

Reuende , den 17 . August 1893 .

Der Gemeindevorsteher .
Oetken .

Verkauf .
Der Hausmann U « t0 « Mülle »

zu Alineuhof läßt am

Sonnabend, den 19. d . Mts . ,
Nachm. 2Vr Uhr allfangend ,

aus seinen Ländereien zu Neucnder -

Nencngroden und Neuender -Altengroden

15 ' - Grasenvestgerathenen
Brabanter

LI « « ,
auf dem Stamm , bei
passenden Abteilungen ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Kauflicbhaber wollen sich im Siahmer -

schen Wirthshause zu Neucnder -Neuen -

grodcn versammeln .

Reuende , 14 . August 1893 .

Geu - es ,
Auktionator .

MOe-Mlitlf zu Accum.
Herr Landwirth Carl Harms zu

Accum läßt am

Noniag, klm 21. ck. M .,
NackuMags 4 Wc anfangeack,

Lck Grasen

gutgerathenen
ILL « S

Li» ^ANtlrvLLaaKva
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen .

Kaustiebhaber werden ersucht , sich tu

Ricklefs Wirthshaus zu versammeln : .

Jever , 15 . August 1893 .

A . Tremens .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

um

Montag» cken 21. ck. Ris.»
Rnckun . 3 Wr»

in Cäciliengroden , Gemeinde
Sande :

ca. 61- Grasen

gutgerathenen
I Utting

iyeils in Hocken stehend, iheils
auf dem Halme,

zum Betriebe jedes denkbaren Geschäfts ,
vorzüglich eignen , zum beliebigen Autelt :
bei mäßiger Anzahlung zum Verkauf
und zwar je einzeln oder zusammen .

Die Häuser bringen zur Zeit einc »
Miethertrag von 2000 M . u . 2700 M .

Jede nähere Auskunft ertheilt kosten¬
frei

Mseker , KekKnnngsßM ',
Barel i. O .

Zu vermielyen
s möbl. Zimmer , straßcuwärts
Rvvnstr . 93 , II Tr . , bei

_ Oheim, Eingang Friedlichste ,

Zn vermtethen
zum 1 . Nov . eine UuterwohNNNg .

Verl . Gvkerstr . Nr . 16 ,
unt . links .

Aue chesWmI . Auge
von 7 Räumen mit Wasserleitung
ü 550 Mk ., sowie mehrere

Zu vermtethen
mehrere vicrräumige WohNNNgk «
mit abgeschlossenem Korridor , großer
Bodenkammer und Keller zum 1 . Okt .
und November in meinem neuerbauten
Hause , Ecke Ulm - und Friederikenstraße .

I . C . Folkerts, Wagenbauer ,
Ulmstraße .

Zu vermtethen
die Etageuwohnung in meinem an
der Friebrlchstraße 4 belegenen Haufe .

V . Witts .
K verkaufe«

Umzugs halber billig eine fast neue
Denkmaim '

sche (Trommel ) Wasch --

Maschine. Von ärztl . Aütorit. warm
empfohlen . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Cm KrollmMe»
c«. kjHmseu kstgerchkuk

Feldbohnen
» « 1 ÄVU »
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
Verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich in Wil¬
len 's Wirthshaus zu Marieusiel oder
bei Parzelle 69 des Cäciliengrodens
versammeln .

Neuende , 15 . August 1893 .

S . Ger - es ,
Auktionator .

Verkauf .
Wilhelmshaven . Wegen ander¬

weitigen Unternehmens stehen zwei an

günstigster Geschäftslage Wilhelms¬
havens , in unmittelbarer Nähe des

Marktplatzes belegene

Muser,
die sich sowohl als Privat - wie auch
als Geschäfts -Hanser , als letztere

lrlrinere Wohnungen
mit Wasserleitung zum 1 . November

zu vermischen .
Börseustr . , Ecke Mühlcustr . 97 .

Zu veruciethen
ein möblirtes Zimmer »ebst Schlas -
kobinet .

Roonstraße 96 .

ein möbl . Zimmer an 1 oder 2

Herren .
Hinters tr . 18, Wests, unt .

Eine freundlich

M . Stube <l. Schlafstube
z« vermischen .

Ulmstraße 6 , 1 Treppe .

Gesucht
zu sofort , September und Oktober

mehrere Köchinnen, Mädchen
ür Küche und Haus , sowie ein tüch¬

tiges Kindermädchen .

rekllm ikelm .- ktimii ,
Roonstraße 99 .

alklimatisirt und sehr zahm , ist zu ver¬
kaufen .

Näheres Noonstr . 3 , Hinterhaus .

Mig zll licckuftli
ein gut crhntreuer FnhrmcMNs -

WagkN, mehrere starke Räder mit
Bef r lag , ein Srädriger Wagen
(Kabriolet ) , sowie fettige Karre «
und Wagenleftern .

«5 . A

Gesucht
für ein junges , anständiges Mädchen
von Auswärts eine Stelle für die
Küche und Haushalt .

Offerten unter k ' . 8 . Itttt an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf svf . ein Knecht v , 15 — 16Jahren .

V. VoUvrwLM, Bant.
Zu vermieden

eine geräumige UnterwohMMg
' zum

1 . September . Miethprets 150 Mk .
Tonndeich 32 » .



ln der Nähe des neuen Hafens (Roon
straße , Kaiserstr . re .) Offert , sub I 8
30 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 15 Jahren
für den ganzen Tag .

Frau Fischer , Wilhelmstr . 2» .

Gesucht
zum 1 . Sepibr . ein Mädchen von
11 — 16 Jahren .

H . Plöger , Verl Gökerstr. 21

Gesucht
ein tüchtiger Bautischler .

Gesucht
a f sofort ein ordentliches Dienst -
mädchen.

Kronprinzenstr . 12
'
.

SchlllfreieiOilfjillM
sur den ganzen Tag gesucht.

Bismarckstraße 12 .

Gesucht
ela Mädchen für die Nachmittage .

Käiserstraße 56 , 3 Tr .

Gesucht
ein einfach vlöbt . Zimmer . Offerten
mit Preisangabe unter „U . 6 . " an
die Exped . d - Blattes .

Gesucht
sofort ein Lanfvnrsche , womöglich
schulfrei .
W . Brunstermanu , Marktstr . 45

Ein in allen häuslichen Arbeiten ,
sowie km Nähen erfahrenes

Mädchen sncht Mllnns
zum 1 . September .

Bant , Birkenstr . Nr . 10 .

Ein junges Mädchen,
das selbständig schneidern kann , wünscht
zum 1 . Oktbr . Arbeit bei einer Schnei¬
derin oder im Laden .

Offerten unter dl RI lOO an die
Exped . d . Bl . erb .

Llntvs LiOHkllS
für einen Mann .

B . Fischer , Wilhelmstr . 2m

Verloren
ans dem Wege von der Roonstraße nach
der Kaiserstr . 68 ein gold . Medaillon
mit schwarz . MoirHband . Abzugeben geg.
Belohnung in der Exped . d . Blattes .

j Preisermäßigung ! j

»

«

Die noch vorhandenen

Damen-
PlmcNdkuschuhk,
Chicschilht,
Famnttmisschohe ,
Fa-mBiefel,
KiAmMnhe
verlaufen , um damit zu räumen ,

zu ermäßigten Preisen .

8mW L Meil ,
Roonstr . 108 .

j vorgerückter

« ierl
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,0V
Münch . Bürgerbräu 16

Beide Bierei . Champ .-Fl . L
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier
Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter . . . .

Harzer Sauerbrunnen
(Therefieuhöser )

u. Sellerwaffer
empfiehlt '

VLLLLiLL ,
Kaiserstr . 69 .

16 „ 3,00 .
N - » „ „ 0,35
27 ., 3,00
36 ,. 3,00
20 ., „ 3,09
15 ., 3,06
36 ,. „ 3,90

» „ „ 0,50

Zahnziehen
Plombireu

RervtSdte »
Zähuerekuigen .

IL» Zahn -
Atteftrafte 17

Flekti 's".
Gldeuönrg. Schüttingstr.d».

Unternehmen zur Darstellung
und Popularisirung der Elektro¬
technik. Ueber 300 Maschinen ,
Apparate re. Großartige Experi¬
mente durch Dampf - Dynamo -
Maschine . Strom von 2i/z Pferde -
kräften verfügbar - Außerd . Sprech¬
maschinen , Bühneneffekte , Tages -
nenheiten rc.

In Oldenb . nur noch kurze Zeit .
Geöffn . v . 11 — 1 Uhr u . v . 4
bis 7 Uhr , Mittw . u . Sonnabends
bis 9 Uhr . Sonntags geschlossen.
Eintritt 5V Pf . Schüler und
Militär ohne Charge 25 Ps .
Vormittags doppelte Preise .

Rattentod
( Felix Jmurisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Raiten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen
Unschädlich für Menschen und Haus -
thiere . Zu haben in Palleten L 50 Pfg
und L 1 Mk . in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven .

MM» 8UMr8W
Irsksbrlvs ! JeinkMiÄMilW'

Lrossestaget sileeArte
^ stuemechshörper

^

Den Rest meiner

So »u » Vr -

sowie

klourreline
per Mir . « 5 Pfg .,

XÄbbun

klouren,

«nd

IM » U.
verkaufe , der vorgerückten
Saison wegen , enorm billig .

l!I " .
G«Me«-ReA bikil, !

MstfahrtnachSremerhaven.
Äv » SO . S . AK . :

veranstaltet
Herr Lnnsl Valvi - aus Geestemünde eine

Orosse

mit dem großen hier allgemein bekannten

E 8 » I « nckai » I »1 vr,,V « U ,
Kspt. !i. Kksff.Ws,' 8llg8ii'gS88ll8e!isft „Union"

Von hier nach Bremerhaven,
zum Besuch des großen Bremerhavener Freimarktes , zugleich ist
Besichtigung eines großen Schnell - und Auswanderer - Dampfers des

Norddeutschen Lloyd damit verbunden .

KM» im Ilmeckiilis Z kill. 51 kl., sn ünnl 4 R .Kinder die Hälfte ,
WA

""
( » » ' ULit ILILII EMA

Abfahrt 8 Uhr Morgens von der uenen Hafeneinfahrt .
Karten sind zu haben bei Herrn E Reith , Robert Wolf ,I . Bargebudr , Buchmeyer und Endelmann , Schulder

(Reichshalle ) , Restaurateur Ernst , Kliem , Paul Bater , Neu¬
bremen , Mt . Rost , Altheppens .

Restauration an Bord .
Zur zahlreichen Betheiligung ladet ergebenst ein

Gebrannte Kaffees
von feinstem Geschmack und Aroma

empfehlen
in 1/4 kA Packeten zu 70 , 75 , 80 , 90 und 100 Pfg . pr . Packet .

Klipp L 8ungl «ai »M, Kremen
Vvnäthig in besseren Colonialwaarenhandlungen .

.lirvrr - KrrlkSt ;
von M . Schuster in Bon « ,

Dampf- Kaffee -Wrennerei gegr . 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro 1/4 Kilo L Mk . 0,80 ,
0,85 , 0,90 , 0,95 und 100 Pfg .
Joh . Freefe in Wilhelmshaven ,
Roonstr . 7 , Fra « A . Enliug , Roon

straße 77 .
MW

" An Plätzen , an welchen ich
noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden .

Z « vermische «
eine geräumige UnterWohNNNg .
_ Uckanrck « , Grenz,rr . 31 .

Das Schiff „ CaPPeleu "
, Capt . Reuter , trifft in den nächsten

Tagen mit einer Ladung dreifach gesiebter

englischer Nußkohlen
hier ein und nehme hierauf noch Bestellungen entgegen .

Vl wittr .
x*̂ X'< I>'< ix»> x«> x<̂ >X ^ .X ^ IX«,>.x >»x > .X> ^ >iX >, .x > .x >.< !>tX > .x 0

-Xî ! 'x»> X̂'> .x»̂ x^ lx*< iXt̂ x»> x ^>»x FlX >.X FtX > tXsF.x >>.x I- .x !̂ tx j- .x
Von heute an führe ich die

aus der renommirten Brauerei

„I!. II. krolle Seroeesl , ll.-K. in Sesineii"
in Fässern und Flaschen und bitte eine geehrte Kundschaft , sich
meiner bei Bedarf zu erinnern .

Achtungsvoll

iisrmMN link ,Qölesnsinssse Iv
im DrSger ' schen Hanfe .^ » M^ WWWWMWM̂ MW^ WWW ^ W ^ WWW^ WWWWWWWMM^ WWMF .X

Verkauf einer Wirtschaft .
Beabsichtige mein an der Alten strafte belegenes

unter sehr günstigen Bedingungen billig zu verknusen . Käufer
wollen sich bitte baldmöglichst mit mir in Verbindung setzen .

D . « > . Aopperhörn .
l-KH

voUständig dunstfrei n. geruchlos .
Zu haben in allen besseren Colontal -

u . Etsenwaarengeschäften .
DvAros - Niederlage :

Friedrichs Sk Hahlo , Oldenburgi.G.

>Ostfnes. Läse
und Sutter

Für nur 4 Mk . 50 Pf . erh . Jeder sofort
geg. Nachn . Sehr beliebt !

franko v W kl . Facon !
Stck . keiMUM liöSkt -Ligettsn Nr . 1 .
Hl . Kresp , Beauusiivxg , Ostpr . , Cjgfbk 2

bei

ü . IWIvr,
Kaiser - u , Krovprinzenstr .-Ecke .

Gutes Logis
Börsenstc . 35 , u . l .

IlebungilZmehrlibtlikilmz
am

Sonntaft , den SV . Angust er.,Borm . 11 Uhr ,
in „ Burg Hohenzollern " .

öeseileii-IImliilWz.
Ihren Wiuterbedarf an Kartoffeln t

wollen die Mitglieder bis zum SV . d . 1
Mts . beim Schriftführer anmelden , s

Vvr VorÄsuä . l

Sonntag , den SV . August :

Elllbtonr
«och Neillodt - Gödknr.
Abfahrt präc . l ' /z Uhr vom Vereins¬

lokal .

Vvr kskrvsrl.

-MM .

ü/>. XsppU8

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .

Gestern Mittag 1 Uhr entschlief
sanft unser kleiner lieber

im zarten Alter von 8 i/ , Monat .
Dieses zeigen tiefbetrüht an

Oberfeuerwerker Schulz
und Frau .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , Nachmittag 3 Uhr , vom
Trauerhause , Schulstr . 30 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 7 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unsere innigftgeliebte Tochter

im zarten Alter von 7 Wochen ,
welches hiermit zur Anzeige bringen

Heppens , den 17 . August 1893 .
die tiefbetrübten Eltern

Joh . Oelrichs u. Fr a u ,
Hermtne gcb . Brandstetter

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet m -.
Nachmittag 3 »/, Uh -'

vom Trauerhause (Hsppens ,
Mühlenweg Nr . 1) aus statt .

Für Kinder Sonnabend , 19 . August ,
Abends 7 Uhr , eine Stunde im Saale
des Herrn Kliem , Neuestraße 2,
Sonntag , den 20 . d . M , Abends 7 Uhr ,
für Erwachsene ebendaselbst .

Kl

_ _ Tanzlehrer .

Iris« « « >>

'"
Billig - Preise !

Anerkannt vorzügliche Qualität .

Verkauf für Wilhelmshaven und Um-
gegend nur -chei " " '" -

Peterstr . 85 .

«I gsr Ms .
dieselben Eigenschaften wie Dörings -
Seife , aber viel billiger , empfiehlt

i . W. 1SN88KN .

Rrdkktio« , Druck «»d Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . IS).
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